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Jetzt sorgen die Johannesfeger für Ordnung
AchtMänner treten die Nachfolge von August Burke an/Einzelkämpfer hielt Steinfelder Kirchenumfeld in Schuss
Von Andreas Timphaus

Steinfeld. In Mühlen gibt es sie,
in Holdorf und Handorf-Lan-
genberg ebenfalls: die Rentner-
bands. Ihre Mitglieder spielen
keine Instrumente. Sie greifen
zu Schubkarre, Schaufel und Re-
chen, um das Gelände rund um
die Gotteshäuser ehrenamtlich
zu pflegen.
Seit einigen Wochen hat nun

auch Steinfeld eine Rentner-
band, die jedoch nicht so ge-
nannt werden möchte. Den acht
Männern ist „Johannesfeger“
lieber. Das passt besser zur Kir-
che St. Johannes Baptist, um de-
ren Umfeld sich die Herren
künftig donnerstags von 9 bis
11 Uhr kümmern möchten. „Wir
wollen die Visitenkarte des Or-
tes in Schuss halten“, sagt Karl
Maria Bünker.
Der pensionierte Grundschul-

rektor schwingt den Besen ge-
meinsam mit Heribert Fischer,
Franz Honkomp, Reinhard Kol-
dehoff, Gregor von Lehmden,
Franz Meyer, Bernd Rohe und
Heinz Scheper. Die Aufgabe ist
durchaus herausfordernd,
schließlich geht es um die gärt-
nerische Pflege des Areals rund
um die Kirche, Pastors Garten
und Hof – mit dem unter Denk-
malschutz stehenden Alten Pas-
torat, der Kapelle und dem Ei-
chenbestand. Da kommen eini-
ge Quadratmeter zusammen.
Zuvor hatte August Burke

zehn Jahre lang diesen Dienst
verrichtet. Allein. Als Einzel-
kämpfer war er bei Wind und
Wetter viele Stunden im Ein-
satz. Seit Dezember ist Burke 80
Jahre alt. Das war für den Stein-
felder laut eigener Aussage der
richtige Moment, um die Ver-
antwortung in jüngere Hände zu
übergeben. „Ich habe immer ge-
sagt, mit 80 mache ich Schluss.“
Christian Wölke, Pfarrer der

Pfarrei St. Johannes Baptist,
würdigt die Verdienste Burkes.
„August war immer da, immer
absolut zuverlässig. Dafür ge-
bührt ihm der große Dank der
gesamten Kirchengemeinde.“
Der Geistliche zollt jetzt auch

jenen Mannen höchsten Res-
pekt, die in die Fußstapfen des
Unermüdlichen getreten sind.
„Das sind super wichtige Leute
für die Pfarrei.“ Er schätze es,

wenn Verantwortung übernom-
men werde, sagt Pfarrer Wölke,
der nach eigenem Bekunden mit
Gartenarbeit nicht viel am Hut
hat. „Lasst mich damit bloß in
Ruhe!“
Der Wunsch des Pfarrers ist

den Ehrenamtlichen Befehl.
„Wir sind jetzt einmal rum und
haben zunächst eine Grundräu-
mung vorgenommen“, berichtet
Bünker. Seit März verrichten die
Rentner ihren Dienst. „Der Be-
sen ist das wichtigste Werk-
zeug“, sagt Scheper. Koldehoff

gibt zu Protokoll, dass es sich
wirklich um ein „Riesengelän-
de“ handle.
Doch wie kam es überhaupt

dazu, dass sich die Gruppe zu-
sammengefunden hat? Laut
Wölke war die Genese ein Kraft-
akt. Nachdem festgestanden ha-
be, dass Burke zum Jahresende
2020 aufhören möchte, habe er
zunächst „vorsichtig“ bei der Ge-
meinde wegen Unterstützung
angefragt. Doch die Kommune
winkte ab. Der Bauhof hat
schließlich auch so schon genug

zu tun. Anschließend ging es um
die Frage, wie sich das in den
weiteren Gemeindeteilen er-
folgreiche Konzept der Rentner-
bands auf Steinfeld übertragen
ließe. Kirchenausschuss-Mit-
glied Karl-Heinz Stuntebeck
knüpfte den Kontakt zu Bünker.
Gemeinsam sprachen sie dann
etwa 20Männer an. „SiebenMit-
streiter haben schließlich zuge-
sagt“, stellt Bünker fest. Er be-
tont, dass die Beetpflege wei-
terhin in den kompetenten Hän-
den von Alwine Ritterhoff liegt.

„Diese Aufgabe lässt sie sich
nicht nehmen.“
Als erste Amtshandlung wur-

den neue Geräte angeschafft.
„Wir fühlen uns jetzt gut gerüs-
tet“, sagt von Lehmden und fügt
lachend hinzu: „Wir haben die
heimische Wirtschaft unter-
stützt.“ Die Bezahlung der Jo-
hannesfeger erfolgt in Kaltge-
tränken. Pfarrer Wölke kündigt
aber an, dass demnächst sicher-
lich auch ein Ausflug drin ist.
„Da müssen wir die Corona-Ent-
wicklung abwarten.“

Die Johannesfeger, ihr Vorgänger und ein Geistlicher: (von links) Heinz Scheper, Franz Meyer, Pfarrer Christian Wölke, Karl Maria Bün-
ker, Gregor von Lehmden, August Burke, Heribert Fischer, Franz Honkomp, Bernd Rohe und Reinhard Koldehoff. Fotos: Timphaus

Symbolische Schaufelübergabe: (von links) Karl Maria Bünker,
August Burke und Pfarrer Christian Wölke.

Arbeit an allen Ecken des Geländes: Heinz Scheper bläst das Laub
vom Gehweg.

M Holdorf

Rathaus geschlossen
Das Rathaus der Gemeinde
Holdorf darf nur nach Termin-
absprache betreten werden.
Die Ansprechpartner sind te-
lefonisch unter 05494/9850 zu
erreichen. E-Mails gehen an
gemeinde@holdorf.de.

Erstkommunion
Elternabend der Versöhnung
(Rahmenprogramm). An die-
sem Elternabend möchte Pfar-
rer Wölke das Konzept für die
Erstbeichte der Kinder erläu-
tern, auf oft gestellte Fragen
der Kinder eingehen und Mut
machen die „Feier der Versöh-
nung“ als eine gute Begeg-
nung mit einem heilenden und
verzeihenden Gott zu erfah-
ren. Die Abende finden statt
am Montag (26. April) um
20 Uhr in der Pfarrkirche in
Holdorf und am Dienstag (27.
April) um 20 Uhr in der Pfarr-
kirche in Steinfeld.
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Erste Wallbox ist angekommen
Kommunen verteilen Ladestationen für Elektro-Autos
Steinfeld (lc). Auch die Gemein-
de Steinfeld treibt den Ausbau
der Elektromobilität im Kreis-
gebiet voran. Nach Angaben aus
dem Rathaus hat die Gemeinde
jetzt die erste Wallbox aus dem
landkreisweit organisierten Kli-

maprojekt an die Steinfelder Fir-
ma Thomas GmbH übergeben.
Die Wallbox mit einer Lade-

leistung bis zu 22 Kilowatt (kW)
soll künftig kostenfrei in der Zeit
von 7 bis 19 Uhr zum Laden von
E-Autos bei der Firma Thomas

an der Bergmannstraße zur Ver-
fügung stehen, erklärte Unter-
nehmer Cord Thomas.
Die Wallbox-Aktion ist ein

Gemeinschaftsprojekt aller
Kommunen imKreisgebiet, dem
Landkreis Vechta selbst und dem
Regionalen Entwicklungsma-
nagement der mit EU-Mitteln fi-
nanzierten LEADER-Region.
Für jede Kommune stehen zehn
Ladeboxen zur Verfügung. In
Steinfeld sind derzeit noch vier
Wallboxen übrig. Die Ladebo-
xen können etwa von Unter-
nehmen, Vereinen oder Gastro-
nomen kostenlos beantragt wer-
den und müssen öffentlich zu-
gänglich sein. Die Kosten für die
Installation und Wartung müs-
sen selbst getragen werden. In-
teressierte können sich bei der
Gemeinde Steinfeld bei Christi-
na Böckenstette unter 05492/ 86-
38 oder c.boeckenstette@stein-
feld.de melden.

Bald ein weiterer Ladepunkt: Christina Böckenstette überreicht
Cord Thomas die erste Wallbox in Steinfeld. Foto: Hoffmann

Steinfelder verurteilt
26-jähriger Mann handelt mit Drogen
Steinfeld (es). Weil er Betäu-
bungsmittel verkauft hat, hat das
Schöffengericht des Amtsge-
richtes Vechta jetzt einen Stein-
felder (26) zu einer Freiheits-
strafe von 14 Monaten auf Be-
währung verurteilt. Der Ange-
klagte muss als Bewährungsauf-
lage 500 Euro an die Suchtbera-
tung zahlen, diese ein Jahr lang
alle 14 Tage zur Beratung auf-
suchen und seine Drogenfrei-
heit nachweisen.
Der Mann war eher zufällig in

den Fokus der Polizei geraten.
In einer anderen Sachewaren die
Beamten zu einer Wohnung in
Steinfeld gerufen worden. Dort
fand die Polizei unter anderem
einemRucksackmitDrogen.Der
26-Jährige war ebenfalls vor Ort.
Er hatte zwar mit der Angele-
genheit nichts zu tun, dennoch
wurde auch sein Handy be-
schlagnahmt. Daraufhin fand die
Polizei einen Chat, den der

Steinfelder mit einem Bekann-
ten aus Vechta geführt hatte. In-
halt: Der 26-Jährige hatte dem
Vechtaer 100 Gramm Marihua-
na für 850 Euro angeboten. Das
„Geschäft“ kam allerdings nicht
zustande.
Der Angeklagte gab jetzt an,

in einer Diskothek in Osna-
brück seien ihm damals die 100
Gramm für 700 Euro angeboten
worden. Um seinen Drogenkon-
sum besser finanzieren zu kön-
nen, habe er das Angebot ange-
nommen und den „Stoff“ wei-
terverkaufen wollen. Er nehme
ständig Marihuana.
Selbst der Versuch, Drogen zu

verkaufen, falle unter „Handel
treiben, machte der Richter
deutlich. Die Mindeststrafe: ei-
ne Freiheitsstrafe von einem
Jahr. Bei der Menge seien 14
Monate angemessen, die der
Staatsanwalt forderte und dem
auch der Verteidiger zustimmte.

OOWV erneuert
Trinkwasserleitung in
Dinklager Ortskern
Dinklage (lc). Die Arbeiten ha-
ben begonnen. Der Oldenbur-
gisch Ostfriesische Wasserver-
band erneuert im Dinklager
Stadtkern 3700 Meter Trinkwas-
serleitung. Rund um das Rat-
haus werden die Gehwege ge-
öffnet und die alten Leitungen
durch neue ersetzt, teilt der
Wasserverband mit. Die Arbei-
ten sind in drei Bauabschnitten
geplant. Nach dem Start auf der
Bahnhofstraße und Sanderstra-
ße geht es im Abschnitt Burg-
straße ab Schützenweg in Rich-
tung Am Markt weiter. Die Ar-
beiten im Bereich zwischen dem
Rathaus und Lange Straße be-
ginnen ebenfalls in Kürze. Im
Anschluss geht es dann in der
Clemens-August-Straße und

Holdorfer Straße sowie in der
Sanderstraße Richtung Ortsaus-
gang weiter.
„Wir investieren damit in die

Versorgungssicherheit vor Ort
für die nächsten Jahrzehnte“, er-
klärt Mario Witte, Leiter der zu-
ständigen OOWV-Betriebsstelle
in Holdorf laut Mitteilung.
Um Kosten zu sparen und die

Gehwege nicht mehrfach öffnen
zu müssen, werden in den Rohr-
gräben gleichzeitig auch Gas-
und Stromleitungen durch die
EWE verlegt, heißt es weiter.
Für die Inbetriebnahme der

neuen Trinkwasserleitung wer-
den im Nachgang der Verlege-
arbeiten noch einmal Baugru-
ben erstellt, um die neu verlegte
Leitung mit den Hausanschlüs-
sen zu verbinden. Die Anlieger
sollen im Vorfeld von den aus-
führenden Baufirmen angespro-
chen und informiert, teilt der
Wasserverband OOWVmit.

EWE verlegt gleichzeitig
neue Gas- und
Stromleitungen


